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Nachrichten

Besonderer Gottesdienst zum Ferienstart

MÜNSTER-ALBACHTEN. Die
evangelische Kirchenge-
meinde Roxel, Albachten,
Bösensell feiert am morgi-
gen Sonntag um 11 Uhr im
Matthias-Claudius-Haus in
Albachten einen Gottes-
dienst für alle Generationen.
In diesem besonderen Got-
tesdienst, in dem es auch

spezielle Angebote für Kin-
der gibt, geht es laut einer
Mitteilung der Gemeinde
einerseits darum, einen gu-
ten Start in die Ferien und
zum Aufbruch in den Urlaub
zu finden, und andererseits
um die Frage nach dem
Unterwegssein mit Gott im
eigenen Leben.
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Gottesdienst an der Bruder-Klaus-Kapelle

MÜNSTER-NIENBERGE. Am
morgigen Sonntag feiert die
evangelische Kirchenge-
meinde um 11 Uhr wieder
ihren Baumberge-Gottes-
dienst für alle Generationen
an der Bruder-Klaus-Kapelle
bei Havixbeck. „Wenn Him-
mel und Erde einander be-
gegnen . . .“ lautet das The-
ma des Gottesdiensts in der
freien Natur. Wie immer be-
steht dabei am letzten Sonn-
tag vor den großen Ferien
das Angebot, sich persönlich
segnen zu lassen. Der Beginn
der großen Ferien bietet sich
dafür an: „Der Segen gilt so
einerseits allen, die verrei-
sen. Aber er gilt selbstver-
ständlich auch einfach je-
dem Menschen in seinem
Alltag, für die Situation, in

der er gerade steht“, heißt
es in einer Mitteilung der
Gemeinde. Offiziell begrüßt
wird in dem Gottesdienst
Svenja Stöppel, die seit Mai
neue Gemeindesekretärin
der Kirchengemeinde ist.
Verabschiedet wird Dirk
Reuken, der seit 2020 Mit-
arbeiter des Jugendzen-
trums EVA war. Im An-
schluss an den Gottesdienst
sind alle eingeladen, mit-
einander zu picknicken. Wer
kann, wird gebeten, etwas
zu essen und zu trinken so-
wie eine Picknickdecke mit-
zubringen. Einige Sitzgele-
genheiten sollen bereitste-
hen. Der Gottesdienst wird
von einem Bläserensemble
unter der Leitung von Alfred
Holtmann begleitet.

Punk-Konzerte im Hof Hesselmann

MÜNSTER-MECKLENBECK. Am
heutigen Samstag findet am
Bürgerzentrum Hof Hessel-
mann nach dem erfolgrei-
chem Auftakt im November
vergangenen Jahres zum
zweiten Mal die Veranstal-
tung „Punk im Hof“ statt.
Diesmal soll es dabei neben
den Auftritten der Bands
„Vertaan“, „Muskelprotz“

und „Empty Veins“ auch ein
Rahmenprogramm mit Kle-
betattoos, einer Hüpfburg
und weiteren Angeboten für
kleine Punkrocker geben.
Die Veranstaltung startet um
15 Uhr und endet ganz im
familienfreundlichen Sinne
gegen 21 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Jedermann ist will-
kommen.

Themengottesdienst in St. Pantaleon

MÜNSTER-ROXEL. Unter der
Überschrift „Anker / Him-
melsanker“ wird am mor-
gigen Sonntag um 11 Uhr
zum Themengottesdienst
in die St.-Pantaleon-Kirche
eingeladen. „Wir haben das
Thema Anker/Himmels-
anker gewählt, denn wir le-
ben in stürmischen und un-
ruhigen Zeiten. Und gerade
dann kann es wichtig sein,
innezuhalten und sich zu

vergewissern: Wer oder was
trägt mich? Woran halte ich
mich? Worauf setze ich?
Mit dem Anker macht man
ein Schiff am Meeresboden
fest, sodass es gehalten ist
und Stabilität hat. Deshalb
ist der Anker auch das Sym-
bol für eine sichere und star-
ke Bindung – und im christ-
lichen Sinn für die Hoff-
nung“, so die Organisatoren
des Gottesdienstes.

Bücherei-Zeiten in den Ferien

MÜNSTER-NIENBERGE. Die ka-
tholische öffentliche Büche-
rei St. Sebastian ist in den
Sommerferien im Zeitraum
vom 26. Juni bis 6. August
wie folgt geöffnet: montags
von 15.30 bis 17 Uhr und
freitags von 9.30 bis 11 Uhr.

Ab dem 7. August gelten
wieder die gewohnten Öff-
nungszeiten: montags von
15.30 bis 17 Uhr, dienstags
von 17 bis 18.30 Uhr, freitags
von 9.30 bis 11 Uhr und
sonntags von 11 bis 12.30
Uhr.

Theateraufführung in der Michaelschule

Lustige „Clown-Circus-Show“
begeistert 120 Zuschauer
MÜNSTER-GIEVENBECK. Maya,
Hedda, Mia, Joshua, Yasmin,
Yuna, Haefa, Martina, Han-
nah, Esma − so heißen die
zehn Zirkus-Künstler, die vor
120 Zuschauern ihre „Clown-
Circus-Show“ in der Turnhal-
le der Michaelschule unter
der Leitung von Clown Fideli-
dad (Wolfgang Konerding)
zur Premiere brachten.

Alle OGS-Kinder der Mi-
chaelschule waren zum Auf-
tritt gekommen, um ihre Al-
tersgenossen zu erleben.

Auch Omas, Opas, Mütter
und Väter sowie Freunde der
AG-Kinder feierten als Publi-
kum begeistert die Darbie-
tung der zehn Clown-AG-
Kinder. An zwei Blockwo-
chenenden und an sieben
Nachmittagen war vorher
fleißig geprobt, geübt, ge-
spielt, getanzt, gemalt und ge-
sungen worden.

„Besonders erwähnt
werden muss, dass einige El-
tern tatkräftig den Clown Fi-
delidad bei den Blockwo-

chenenden und besonders
bei der Aufführung unter-
stützten“, heißt es in einer
Mitteilung der Schule. Dank
gelte zudem der Schulleitung,
der OGS-Leitung sowie dem
Hausmeister für die konst-
ruktive Kooperation. Es sei
ein wunderschöner Auftritt
gewesen, den alle begeistert
miterlebt hätten. Gefördert
und finanziert worden sei das
Projekt mit Mitteln aus dem
Fonds „Kultur & Schule“ des
städtischen Kulturamts.

Mut haben – auch wenn man anders ist
Theatertage der Nienberger Annette-Grundschule

Von Hubertus Kost

MÜNSTER-NIENBERGE. Frösche
sind grün, das weiß eigentlich
jedes Kind. Doch plötzlich
taucht ein rosaroter Frosch in
der Froschschule auf. Geht gar
nicht. Was will der denn?
Dann rettet „Pinkus Quak“
(das ist der rosarote Artgenos-
se in dem gleichnamigen Mu-
sical) das schöne Froschmäd-
chen Quakibella vor dem Zu-
griff des Storchs. Das
verschafft Pinkus Quak viel
Anerkennung, und er wird in
die Gemeinschaft aufgenom-
men. Die Botschaft: Mut ha-
ben, auch dann, wenn man
anders ist als andere.

Das Musical war Teil der
Theatertage, an denen alle
Schülerinnen und Schüler der
Annette-von-Droste-Hüls-
hoff-Grundschule in dieser
Woche in vier Vorstellungen
aktiv beteiligt waren: Als Ak-
teure auf der Bühne des Kul-
turforums, beim Bühnenbau,
in der Technik, mit Musikinst-
rumenten und im Chor.

Das Musical „Pinkus Quak“
ist ein Appell für mehr Ver-
ständnis und Toleranz. Der
Gedanke „Wie gehen wir in
der Gemeinschaft miteinan-
der um?“ zog sich auch durch
andere Stücke und ist ein
Grundgedanke der Theaterta-
ge, die seit vielen Jahren vor
dem Start in die Sommerfe-
rien zum festen Programm
der Grundschule gehören. So
ging es im vergangenen Jahr
im „Vierfarbenland“ darum,
Abgrenzungen zu überwin-
den. Ein weiteres Beispiel:
2018 wurde das Musical „Als
die Tiere die Schimpfwörter
leid waren“ aufgeführt. Das
Kernthema: Schimpfen muss
nicht sein. Und man soll an-
dere auch nicht auslachen,
sondern gemeinsam lachen.

Ganz viel gelacht wird im-
mer bei den Theatertagen. Be-
reits bei den Proben, dann auf
der Bühne und vor allem im
voll besetzten Forum. Nicht
nur bei „Hands up“ gingen die
Hände hoch. Eltern, Groß-
eltern und Geschwister der
Grundschulkinder belohnten
alle Darbietungen – und da-

mit auch die Vorbereitungen -
mit ganz viel Applaus. Die
Aufführungen der Klassen
entstanden zum Teil in Zu-
sammenarbeit mit der Musik-
schule Nienberge, die mit
dem ersten und zweiten
Schuljahr ein Musikklassen-
projekt durchführt. Proben
für die Theatertage beginnen

bereits im Februar.
„Unsere Schülerinnen und

Schüler stärken durch die
Theatertage auch ihr Selbst-
bewusstsein“, sagt Schulleiter
Michael Kaulingfrecks. „Und
ebenso stärken wir damit das
Gemeinschaftsgefühl“, er-
gänzt Stellvertreterin Anke
Stratmann.

Zur Generalprobe der Thea-
tertage, die ein „Aushänge-
schild“ der Grundschule Nien-
berge sind, werden immer die
Kita-Kinder eingeladen, die
nach den Sommerferien ein-
geschult werden. Die haben
jetzt bestimmt schon allen
Grund, sich auf den ersten
Schultag zu freuen.

Wer wird neuer Regent der St.-Pantaleon-Bruderschaft?
Wieder Schützenfest in Roxel

Von Thomas Schubert

MÜNSTER-ROXEL. Auch wenn
das dreitägige Schützenfest
der St.-Pantaleon-Bruder-
schaft erst am 23. Juni (Frei-
tag) beginnt, geht es mit einer
passenden Einstimmung be-
reits am Montag (19. Juni)
schon los: Dann wird nämlich
in guter alter Roxeler Tradition
der Pullenkönig ermittelt. An-
treten zum gemeinsamen Ab-
marsch der Schützen zur Vo-
gelwiese ist um 18.30 Uhr in
der Pantaleonstraße.

Seinen Auftakt erfährt das
große Fest, bei dem der Nach-
folger von Vorjahresschützen-
könig Uwe Herzkamp ermit-
telt wird, am Freitag um 15.30
Uhr mit dem Kaffeetrinken im
Festzelt. Ab 17.30 Uhr treffen
sich die Bruderschaftler auf
dem Kirchplatz. Von dort aus
geht es eine halbe Stunde spä-
ter zum Abholen der Fahne
und des Königspaars sowie zur

Kranzniederlegung am Mahn-
mal. Dem folgenden Festum-
zug durch den Roxeler Orts-
kern schließt sich ab 20 Uhr
der Festball der Schützenbru-
derschaft an. Für passende
Musik im Festzelt soll die Bo-

cholter Partyband „Highlights“
sorgen.

Spannend wird es am Sams-
tag (24. Juni), wenn die Roxe-
ler Schützen ihre neue Majes-
tät ermitteln. Dem Treffen um
9 Uhr in der Gaststätte Kort-

mann zum Frühstücksbuffet
folgt rund eine Stunde später
der Abmarsch zur Vogelstan-
ge. Dort wird um 10.30 Uhr
nach einer Feldandacht der
neue König der Bruderschaft
ausgeschossen. Im Rahmen-

programm soll es für den
Nachwuchs Kinderbelustigun-
gen − Ballonkünstler, Hüpf-
burgen und anderes mehr −
geben. Läuft alles nach Plan,
dann wollen die Schützen
ihren neuen Regenten gegen
14 Uhr auf dem Pantaleonplatz
feierlich proklamieren.

Abgeholt zum großen Kö-
nigsball im Festzelt wird das
frischgekürte Regentenpaar
nach dem gemeinsamen An-
treten der Bruderschaftler um
20 Uhr ab Pantaleonplatz. Eine
Polonaise wird die Majestäten
zum Ball führen, bei dem DJ
Marc Heinze und Sören Kiff-
meier für flotte Tanzmusik
sorgen.

Seinen Ausklang soll das Ro-
xeler Schützenfest am Sonn-
tag (25. Juni) finden, wenn ab
12 Uhr zum Frühschoppen
nebst „Tanz für alle“ eingela-
den wird. Auch dabei soll es an
Kinderbelustigungen nicht
fehlen.

Die jungen Akteure der Clown-AG der Michaelschule Gievenbeck führten
in der Schulturnhalle vor großem Publikum ihre lustige Show auf. Foto: pd

Der rosarote Frosch „Pinkus Quak“ (r.) beweist Mut und wird dann in die Gemeinschaft der Frösche aufgenommen – eine Szene aus den Theatertagen
der Grundschule Nienberge im Kulturforum. Foto: hko

Uwe Herzkamp (M.), noch amtierender Schützenkönig der St.-Pantaleon-Bruderschaft, wird in wenigen Tagen
von einem Nachfolger abgelöst. Foto: pd


